
Cornelsen

Professur für Digitale Bildung

[28.04.2017] Neue Szenarien des Lernens und Lehrens anhand konkreter
Modelle untersuchen soll eine Stiftungsprofessur am neuen Einstein Center
Digital Future (ECDF) in Berlin. Unterstützt wird sie von der Verlagsgruppe
Cornelsen.

Das Unternehmen Cornelsen unterstützt den Aufbau des Einstein Center Digital Future (ECDF) im Berliner

Robert-Koch-Forum und ermöglicht die Einrichtung einer Professur für Digitale Bildung. Die Verlagsgruppe

will damit nach eigenen Angaben neue Szenarien des Lernens und Lehrens fördern. Die Professur

„Digitale Bildung“ sei an der Universität der Künste angesiedelt und werde zunächst für sechs Jahre

eingerichtet. Ziel sei es unter anderem, aktuelle Entwicklungen im Bildungsbereich zu reflektieren und

anhand konkreter Modelle zu untersuchen, wo digitale Lernlösungen einen Unterschied im Lehr- und

Lernprozess machen. Zentrale Forschungsfragen seien darüber hinaus, wie sich digitale Medien in

bestehende Bildungssysteme einbinden lassen, welche Anforderungen sie an den Kompetenz- und

Wissensaufbau in der Lehrerausbildung und in den Lehrplänen stellen und welchen Einfluss neue Formen

des Lernens auf bestehende Lerntheorien haben. „Mit neuen Technologien können wir in der Bildung

zentrale Herausforderung lösen, zum Beispiel Leistungsunterschiede und sprachliche Barrieren

überwinden, Lehrkräfte unterstützen und ein individuelles, exploratives Lernen ermöglichen. Wir brauchen

dafür ein besseres Zusammenspiel didaktischer Kompetenz und Technik und sind gespannt auf die

Impulse, die von dem zentralen Ort für digitale Forschung und Entwicklung ausgehen. Das Einstein Center

Digital Future ist eine großartige Einrichtung und wird Deutschland deutlich weiterbringen“, sagt Mark van

Mierle, CEO der Franz Cornelsen Bildungsgruppe.

Das ECDF bündelt interdisziplinäres Wissen zur Gestaltung der Digitalen Zukunft. 50 neue IT-Professuren

werden eingerichtet, um sich mit digitalen Strukturen in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft

auseinanderzusetzen. Für die Initiative haben sich das Land Berlin, das Bundesministerium für Arbeit und

Soziales, das Bundesministerium für Bildung und Forschung, alle Berliner Universitäten, acht

außeruniversitäre Forschungseinrichtungen sowie 20 Unternehmen zusammengeschlossen.
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